
62

für das Publikum anfchliefst und fo den Haupteingang in den Zirkus bildet, während der andere haupt-
fächlich den Künfllern als Zugang zur Manege, zugleich aber als Notausgang dient. Beide Zugänge find
zum Teile überbaut: über dem Haupteingang befindet (ich die Loge für hohe Herrfchaften und über dem
entgegengefetzten Eingang die Mufikbühne. In der die Hauptachfe rechtwinkelig kreuzenden Durchmeffer-
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achfe find zwei weitere Notausgänge von je 1‚4om Breite unter den Sitzreihen hindurchgeführt. Der
Hohlraum unter letzteren wird zum Aufflellen der Pferde und zum Lagern von Requifiten benutzt.

Vor dem Haupteingang ift dem Haupthaufe ein Vorderhaus angefiigt, das die geräumige Eingangs-
halle nebft zwei KatTen, fowie rechts und links je einen Erfrifchungsraum enthält. Hinter dem gegenüber-
liegenden Eingang, alfo gleichfalls in der Hauptachfe, befindet lich der Hinterbau, worin der Auffitzraum,
ein Requifitenmagazin und ein Ankleideraum untergebracht find.


